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Liebe Leserinnen und Leser,  

es hat mir viel 
Freude bereitet, 
gemeinsam mit 
vielen von Ihnen 
unser zehnjähri-
ges Jubiläum in 
Bovenden feiern 
zu können. Im 
Vortrag unseres 

Geschäftsführers, Robert Spreter, 
zur Entstehung und Entwicklung 
unseres Bündnisses wurde deutlich, 
wie viele Herausforderungen auf 
dem Weg zu diesem Jubiläum ge-
meistert werden mussten. 

Einer der größten Erfolge in der Ge-
schichte des Bündnisses ist das La-
bel „StadtGrün naturnah“, das auch 
nach Auslaufen der öffentlichen För-
derung erfolgreich weitergeführt 
wird. Sieben neue Kommunen ha-
ben die umfangreiche Prüfung 
durch unsere Geschäftsstelle durch-
laufen und erfolgreich abgeschlos-
sen. Die ersten vier Kommunen ha-
ben sich bereits rezertifizieren las-
sen. 

Erwartungsvoll schauen wir derzeit 
auf das Bundesumweltministerium, 
das in dieser Legislaturperiode vier 
Milliarden Euro für den natürlichen 
Klimaschutz einsetzen kann. Uns ist 
es dabei sehr wichtig, dass die Ar-
tenkrise mit demselben Nachdruck 
wie die Klimakrise behandelt und 
die Bedeutung der kommunalen 
Aktivitäten für die biologische Viel-
falt anerkannt wird. Uns allen wün-
sche ich weiterhin einen langen 
Atem bei unserem Einsatz für die 
Förderung der Biodiversität in unse-
ren Kommunen “.  

Ich wünsche Ihnen einen angeneh-
men Sommer!  

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

 

Waltraud Blarr 

Vorsitzende des Bündnisses und Beige-
ordnete der Stadt Neustadt an der 
Weinstraße 

 

10 Jahre Bündnis 

Das Bündnis „Kommunen für biologi-
sche Vielfalt“ feiert dieses Jahr sein 10-
jähriges Bestehen. 

Dazu wurde eine entsprechende Pres-
semitteilung und ein Jubiläumsnewslet-
ter herausgebracht. Weiteres, wie die 
Historie und Stimmen der Mitglieder, 
finden Sie auf der Homepage. 

Neue Bündnis-Mitglieder 

Das Bündnis wächst stetig weiter. So 
sind seit Februar die Städte Coburg, 
Stutensee, Brackenheim, Fulda, Haan, 
Wiesloch, Bad Camberg, Bramsche, Es-
sen, Moers, Greven, die Gemeinde Ein-
hausen und die Samtgemeinde Tostedt 
beigetreten. 

Somit sind aktuell 340 Kommunen im 
Bündnis vertreten. 

Naturschutzprojekte 2022 

Das Bündnis hat im Mai zwei vorbildli-
che Projekte seiner Mitgliedskommu-
nen als Naturschutzprojekte 2022 aus-
gezeichnet: Leipzig mit „Renaturierung 
Rietschke-Aue Sellerhausen“ und Weil-
heim in Oberbayern mit „Torffreie 
Graberde“.  

Mehr zum Thema 

Jahresversammlung in Bovenden 

Auf der Jahresversammlung 2022 in 
Flecken Bovenden, bei Göttingen, tra-
fen sich die Mitglieder des Bündnisses 
um sich über ihre Aktivitäten auszutau-
schen. Am ersten Tag wurden die Pro-
jekte zu den nachfolgend besuchten 
Flächen vorgestellt. Die Exkursion führ-
te zu ausgewählten Blühflächen in 
Bovenden, zum Schmetterlings– und  

 

 

 

 

 

 

 

Brummkreisel in Göttingen, sowie auf 
den Friedhof Junkerberg, der Teil des 
NABU-Projekts „Ökologische Nische 
Friedhof“ in Göttingen ist. Abschließend 
tauschten sich die Teilnehmenden bei 
einem gemeinsames Abendessen aus.  
Am zweiten Tag fand die Mitgliederver-
sammlung statt, bei der u. a. über die 
aktuellen Projekte des Bündnisses und 
Initiativen des Bundes zur biologischen 
Vielfalt berichtet wurde. 

Auszeichnungen StadtGrün naturnah 

Mehr dazu auf Seite 2. 

Drei Online-Workshops vom Bündnis  

Auch dieses Jahr bietet/bat das Bündnis 
für Mitglieder drei Online-Workshops 
an. Im April fand bereits „Beweidung 
auf kommunalen Flächen“ statt. Im Juli 
folgte das Thema „Baumschutz-
satzung“. Der letzte Termin ist der 20. 
September mit dem Thema „Kommuni-
kationskonzepte und Öffentlichkeitsar-
beit“. Die Anmeldung ist noch bis zum 
30. August möglich!  

Blickpunkt 

Fachtagung Natur in der Stadt 

28. September 2022 in Darmstadt 

Im Rahmen der fachlichen Kooperati-
on zwischen dem Bundesverband Be-
ruflicher Naturschutz e.V. (BBN), dem 
Bundesamt für Naturschutz (BfN), dem 
Bündnis „Kommunen für biologische 
Vielfalt“ e.V., der Deutschen Garten-
amtsleiterkonferenz (GALK e.V.) und 
der Wissenschaftsstadt Darmstadt, 
Grünflächenamt wird unter dem Leit-
thema "Natur in der Stadt" an Beispie-
len aus der Praxis aufgezeigt, wie so-
wohl die Anforderungen des Natur- 
und Artenschutzes erfüllt als auch die 
ökologischen, stadtklimatischen und 
gestalterischen Funktionen des Stadt-
grüns sichergestellt werden können.  

Mehr zum Thema 

Jahresversammlung 2022 in Flecken Bovenden. 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.kommbio.de/das-buendnis/historie/
https://www.kommbio.de/projekte/naturschutzprojekt-des-jahres/
https://eveeno.com/293153241
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Sieben Städte erhalten Label 
„StadtGrün naturnah“- bereits vier 
gelabelte Kommunen ließen sich re-
zertifizieren 

56 Gemeinden und Städte haben mit 
der Veranstaltung am 24. Juni 2022 
zum Thema „Trockenheit und Was-
sermassen - Fluch oder Segen für die 
Kommunen“ in Frankfurt am Main 
am Label-Verfahren „StadtGrün na-
turnah“ erfolgreich teilgenommen, 
die ersten vier ließen sich nun nach 
drei Jahren rezertifizieren. 

Mit dem Label „StadtGrün naturnah“ 
honoriert das Bündnis „Kommunen für 
biologische Vielfalt e.V.“, welches dieses 
Jahr sein 10-jähriges Bestehen feiert, 
bereits seit mehreren Jahren das Enga-
gement von Städten und Gemeinden 
für ein ökologisches Grünflächenma-
nagement. Mit diesem Jahr haben ins-
gesamt 56 Städte und Gemeinden teil-
genommen. Die Städte Frankfurt am 
Main, Hannover, Kirchhain und Werni-
gerode hatten bereits 2018 das Label 

erhalten und ließen sich nach drei Jah-
ren rezertifizieren.  

Die teilnehmenden Kommunen entwi-
ckelten auf öffentlichen Grünflächen 
artenreiche Wildblumenwiesen, ver-
wenden heimisches Saat- und Pflanz-
gut oder verzichten auf Pestizide. Bei 
der Maßnahmenplanung, Bürgerbeteili-
gung und Öffentlichkeitsarbeit für mehr 
Natur in der Stadt erhalten die Kommu-
nen professionelle Unterstützung durch 
das Bündnis. Zu Beginn des Labelver-
fahrens tragen die teilnehmenden 
Kommunen die Pflegepraktiken und 
bereits umgesetzten Maßnahmen für 
eine Bestandserfassung zusammen. 
Darauf aufbauend entwickeln sie einen 
Maßnahmenplan mit weiteren Projek-
ten zur naturnahen Entwicklung der 
innerstädtischen Grünflächen. Am Ende 
des Prozesses werden die Teilnehmen-
den mit der Auszeichnung in Bronze, 
Silber oder Gold belohnt.  

In den teilnehmenden Kommunen hat 
das Bündnis mit dem Label zahlreiche 
Initiativen zur Förderung der Artenviel-

falt im Stadtgebiet angestoßen. Außer-
dem unterstützt es die Teilnehmenden 
durch eine Vor-Ort-Beratung und orga-
nisiert den Erfahrungsaustausch unter 
den teilnehmenden Kommunen, stellt 
kostenlos Materialien für die Öffentlich-
keitsarbeit zur Verfügung und mode-
riert Workshops zur Maßnahmenpla-
nung mit lokalen Akteuren.  

Das Label wurde im Rahmen des geför-
derten Projekts „Stadtgrün - Artenreich 
und Vielfältig“ im Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt mit einer Förderung 
des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) 
mit Mitteln des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicher-
heit und Verbraucherschutz (BMUV) 
von 2016 bis 2021 entwickelt. Seit Ende 
2021 wird es selbstständig vom Bünd-
nis „Kommunen für biologische Vielfalt“ 
weitergeführt.de. 

 

Mehr zu den ausgezeichneten Städten 
und Gemeinden unter Zertifizierungen 
2022 

Neue Label-Kommunen: Bad Säckingen (Silber), Emden (Bronze), Geestland (Silber), Haldensleben (Silber), Laupheim (Bronze), Pforzheim 

(Silber) und Plön (Silber). Nach 3 Jahren rezertifiziert wurden Frankfurt am Main (Gold), Hannover (Gold), Kirchhain (Silber) und 

Wernigerode (Silber). 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.stadtgruen-naturnah.de/teilnehmende/
https://www.stadtgruen-naturnah.de/teilnehmende/
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Hier stellen wir Projekte aus unserem 
Wettbewerb „Naturstadt – Kommunen 
schaffen Vielfalt“ vor. Weitere Informati-
onen zu den Projekten und deren Um-
setzungsstand finden Sie auf unserer 
Naturstadt-Website. 

Stadt Bersenbrück 

Vielfalt von Anfang an: Das naturna-
he Wohngebiet Woltruper Wiesen V 

Starke Versiegelung, Schottergärten, 
Zäune und ein Mangel an öffentlichen 
Grünflächen – vielerorts bleibt in Neu-
baugebieten das Potenzial 
zur Förderung von biologi-
scher Vielfalt ungenutzt. 
Nur allzu häufig konkurrie-
ren hier die naturschutz-
fachlichen Ziele mit den 
Belangen der angehenden 
Häuslebauerinnen und -
bauer. Je nach Gesetzesla-
ge im jeweiligen Bundes-
land versuchen viele Kom-
munen einer naturfernen 
Entwicklung von Neubau-
gebieten beispielsweise 
durch Verbote von Schot-
tergärten entgegenzuwir-
ken. Verbote allein erzielen 
jedoch meist nicht die er-
wünschte Wirkung, zumal 
ihre Durchsetzung mit teils 
großem Aufwand verbun-
den ist. Kommunen benöti-
gen daher praxistauglichere 
Ansätze, die im Sinne einer „neuen Art 
des Planens und Bauens“ geeignet sind, 
biologische Vielfalt in Neubaugebieten 
von Anfang an mitzudenken und zu 
fördern.  

Ein Blick nach Bersenbrück in Nieder-
sachsen ist da lohnenswert. Mit ihrem 
im Bundeswettbewerb „Naturstadt – 
Kommunen schaffen Vielfalt“ ausge-
zeichneten Zukunftsprojekt „Natur-
nahes Wohngebiet Woltruper Wiesen 
V“ zeigt die Stadt innovative Ansätze 
zur Förderung von biologischer Vielfalt 
in Neubaugebieten. Die Belange von 
Naturschutz und Bauleitplanung wer-
den hier von Anfang an gemeinsam 
gedacht und gleichermaßen in den Pla-
nungsprozess integriert. Das Konzept 
gilt als Blaupause für viele weitere Neu-

baugebiete in Bersenbrück und schlägt 
jetzt schon über die Stadtgrenzen hin-
aus Wellen. So haben sich bereits eini-
ge Kommunalpolitiker anderer Kom-
munen vor Ort über das neuartige Kon-
zept informiert. Der zugehörige B-Plan 
soll in diesem Jahr beschlossen werden, 
dann kann die Bauphase starten. Doch 
was erwartet die zukünftigen Grund-
stückseigentümerinnen und -eigentü-
mer? 

Gewisse Vorgaben bzw. Standards wird 
die Stadt im Zuge der Kaufverträge für 
die Grundstücke festlegen, wie etwa 
das strikte Verbot von Schottergärten 
und Pestiziden. Derzeit finden hierzu 
die notwendigen Absprachen statt. 

Doch setzt die Verwaltung keineswegs 
nur auf Verbote. Vielmehr sollen die 
grünen Leitlinien des Neubaugebietes 
schon zu Beginn von allen gemeinsam 
getragen und gelebt werden. Gesetze 
sind dafür nur bedingt geeignet. Frei-
willige Verpflichtungen und ein Ver-
ständnis für die ökologischen Zusam-
menhänge vor Ort, sind für den Erfolg 
eines solchen Projektes viel entschei-
dender.  

Hierfür plant die Stadt ein umfangrei-
ches Bildungsangebot, bestehend aus 
öffentlichen Schulungen zur naturna-
hen Grünflächenpflege. Zudem werden 
kostenfreie, individuelle Gartenfachbe-
ratungen angeboten, die bereits in der 
Planungsphase in Anspruch genommen 
werden können. In zehn Einzelstunden 
können sich die zukünftigen Gartenbe-

sitzerinnen und -besitzer das nötige 
Know-how von Fachleuten einholen. So 
werden Schottergärten, Gabionen und 
Co. von Grund auf vermieden und müs-
sen nicht im Nachhinein zurückgebaut 
werden. Ein Gartenwettbewerb sowie 
Zuschüsse zu biodiversitätsfördernden 
Maßnahmen runden das Angebot ab.  

Die Grünanlagen und Freiflächen des 
Baugebietes dienen den Bürgerinnen 
und Bürgern als Vorbild, werden sie 
doch ebenfalls naturnah angelegt und 
gepflegt. Bestehende Wassergräben 
bleiben erhalten und neue Gräben wer-
den durch Uferstauden und Gehölze zu 
wertvollen Strukturen für Vögel, Am-
phibien und Insekten. Durch die Anlage 

eines naturnahen Re-
genwasser-Rückhalte-
beckens, welches in sei-
ner Ausgestaltung ei-
nem Flachgewässer äh-
nelt, wird ebenfalls ein 
wertvolles Habitat z.B. 
für Libellen geschaffen. 
Feldhecken und Blüh-
wiesen im Baugebiet 
verbinden diese Lebens-
räume miteinander und 
bilden für viele Arten 
Wanderkorridore.  

Vom 24. Februar bis 12. 
Juni 2022 informierte 
eine Sonderausstellung 
über das Zukunftspro-
jekt, welche in Zusam-
menarbeit mit der Bio-

logischen Station Hase-
niederung e.V. entstan-

den ist. Interessierte konnten sich über 
das Baukonzept informieren, viel über 
ihre tierischen Nachbarn lernen und 
erfahren, wie diese im Garten gefördert 
werden können.  

Als Ergänzung sollen in naher Zukunft 
noch zwei Schaubeete, ein Schotter-
beet sowie ein naturnah gestaltetes 
Beet entstehen, um auf die Vorzüge 
einer naturnahen Gartengestaltung auf-
merksam zu machen. 

Weitere Informationen zum Zu-
kunftsprojekt der Stadt Bersenbrück 
finden Sie auch im Steckbrief auf unse-
rer Naturstadt-Website. 

 
 

Foto R. Rehkamp 

Praxisbeispiel 

  Eröffnung der Sonderausstellung zum Neubaugebiet Woltruper Wiesen V. 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.wettbewerb-naturstadt.de/zukunftsprojekte.html
https://wettbewerb-naturstadt.de/
https://wettbewerb-naturstadt.de/
https://www.museum-im-kloster.de/ausstellungen/ausstellungsarchiv/neue-sonderausstellung-stadtnatur-bersenbruecks-weg-die-zukunft-mit
https://haseniederung.de/
https://haseniederung.de/
https://haseniederung.de/
https://wettbewerb-naturstadt.de/zukunftsprojekte/bersenbrueck.html
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Aktion „Bensheim blüht“ 

„Bensheim blüht!“ Unter diesem Motto 
startete das Team „Klimaschutz, Um-
welt und Energie“ der Stadt Bensheim 
Anfang des Jahres eine Informations-
kampagne für pflegeleichte und insek-
tenfreundliche Vorgärten. Mit verschie-
denen Kooperationspartnern 
wie BUND und NABU will die 
Stadt Bensheim für die Umge-
staltung bereits angelegter 
Schottergärten werben. Die 
Informationsbroschüre unter 
dem Titel „Blühende Gärten 
und Vorgärten in Bensheim“ 
des NABU Bensheim/
Zwingenberg und der Stadt 
Bensheim gibt Tipps und In-
formationen zur Anlage schö-
ner, naturnaher Gärten und 
Vorgärten, die viel Freude und 
wenig Arbeit machen. Neben 
Beratungsangeboten und Ak-
tionen wie einer 
„Pflanzenbörse“ informiert das 
Klimaschutz-Team gemeinsam 
mit den Kooperationspartnern 
bei Veranstaltungen, Vorträ-
gen und Exkursionen über das 
Thema Gärten und Arten-
schutz. Teil der Kampagne ist 
zudem die „Bensheimer Kiste“ 
– ein spezielles Pflanzenpaket, 
das in diesem Jahr Premiere 
feiert und bei der Anlage eines natur-
nahen Gartens gepflanzt werden kann. 

Mehr zum Thema 

Nürnberg verbietet Schottergärten 

Sie sind grau, schlecht für die Umwelt 
und inzwischen auch ein beliebtes 
Spott-Ziel in den sozialen Medien: 
Schottergärten und Kiesgärten, auch 
"Gärten des Grauens" genannt. Die stei-
nigen Flächen gibt es in vielen Städten 
- so auch in Nürnberg. Doch nun sagt 
Nürnberg den Schottergärten mittels 
eines Beschlusses den Kampf an, wie 
die Stadt mitteilt. Zumindest neue sol-
len nicht mehr dazu kommen. Die Sat-
zung, die zum 1. Juni 2022 in Kraft tre-
ten soll, gelte für Neubaumaßnahmen. 
Mit dem Beschluss, den Neubau von 
Schottergärten zu verbieten, ist die 
Stadt Nürnberg nicht allein. "Da kom-

men jede Woche, jeden Monat ein paar 
Kommunen hinzu", bilanziert Matthias 
Simon vom Bayerischen Gemeindetag. 
In Franken will nicht nur Nürn-
berg Schottergärten verbieten. Auch in 
Coburg wurde eine entsprechende Sat-
zung auf den Weg gebracht. In Kulm-
bach drohe sogar ein extrem hohes 
Bußgeld bei Verstößen.  

Mehr zum Thema 

Entdecken, Erleben, Erhalten  in Nor-
derstedt 

Unter dem Motto „Entdecken, Erleben, 
Erhalten … Biologische Vielfalt in Nor-
derstedt“ lud die Stadt Norderstedt und 
die Stadtpark Norderstedt GmbH alle 
Interessierten zu einem vielfältigen Pro-
gramm ein, bei dem sie die biologische 
Vielfalt in allen ihren Facetten kennler-
nen konnten. An insgesamt 17 Ständen 
konnten Kinder und Erwachsene spiele-
risch erfahren, was biologische Vielfalt 
ist und sich praktisch und unkompliziert 
informieren, wie wir alle zu deren 
Schutz beitragen können.  

Mehr zum Thema 

Artenschutz auf Waldfriedhof Singen 

Der Singener Friedhof ist einer von vier 
Modellfriedhöfen, die am BUND Projekt 

Insektenfreundlicher Friedhof teilneh-
men. Im Mai haben die Gärtnerinnen 
und Gärtner des Waldfriedhofs in Sin-
gen und BUND-Aktive die ersten Maß-
nahmen zur Gestaltung eines insekten-
freundlichen Friedhofes umgesetzt. 
Gemeinsam haben sie vier Mustergrä-
ber angelegt, die Besucherinnen und 
Besucher, sowie Angehörigen zeigen 
sollen, wie sie Gräber naturnah gestal-
ten und so die Artenvielfalt fördern 

können.  

Mehr zum Thema 

Bonn ist weiter aktiv 

Begrünung alter Baum-
scheiben 

An der Heussallee erprobt die 
Stadt eine artenreiche Begrü-
nung alter Baumscheiben. 
Dazu soll die Entwicklung der 
Fläche mit einem Monitoring 
überwacht werden. Bis Herbst 
2020 waren die heute blühen-
den Streifen unter den 42 Jah-
re alten Platanen und Kasta-
nien eine trostlose wasserge-
bundene Fläche, die mehrfach 
im Jahr aufwändig überarbei-
tet werden musste. Bislang 
galten solche Baumscheiben 
mit altem Baumbestand und 
einer hohen Verdichtung übli-
cherweise als unbegrünbar. 
Da sich Sämlinge mit ihrem 
Wurzelwachstum unmittelbar 

an den Standort anpassen, erschien 
eine artenreiche Ansaat am geeignets-
ten. Die Fläche wurde von Hand gelo-
ckert und mit fünf Zentimeter Kompost 
verbessert. Dieser ist sowohl als Was-
serspeicher als auch als erste Nah-
rungsquelle für die jungen Keimlinge 
geeignet. Da es für solch schattige, tro-
ckene Extremstandorte mit hohem 
Wurzeldruck keine passende Saatgut-
mischung gibt, verwendeten die Mitar-
beitenden hier zwei Mischungen - für 
Schotterrasen und salzverträgliche Ban-
kette – zu gleichen Teilen.   

Mehr zum Thema 

Insektennisthilfen 

Das Amt für Umwelt und Stadtgrün hat 
in der Ehrenanlage vor dem Alten Duis-
dorfer Friedhof in der Rochusstraße 
neue Insektennisthilfen aufgestellt. Die 

Aus den Bündniskommunen 

Germersheim präsentiert seine Auszeichnung am Eingang zum 

Städtischen Betriebshof. 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.bensheim.de/leben-in-bensheim/klima-umwelt-energie/bensheim-blueht
https://www.infranken.de/lk/nuernberg/nuernberg-verbietet-schottergaerten-das-droht-bei-verstoessen-art-5430277
https://www.abendblatt.de/region/norderstedt/article235629003/Ein-Mitmachtag-fuer-Kinder-und-Erwachsene.html
https://www.bund-bawue.de/service/pressemitteilungen/detail/news/stadtnatur-in-singen-artenschutz-auf-dem-waldfriedhof/
https://www.bonn.de/pressemitteilungen/mai-2022/artenvielfalt-stadt-erprobt-begruenung-alter-baumscheiben.php
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aus Baumstämmen bestehenden Nist-
hilfen sind in ein neu angelegtes Beet 
mit insektenfreundlichen Stauden inte-
griert. Das Insektenhotel soll vor allem 
der Ansiedlung und dem Erhalt ver-
schiedener Wildbienenarten dienen. 

Mehr zum Thema 

Aktionswochenende Artenvielfalt 

Am Tag der Artenvielfalt, dem 22. Mai, 
informierten in Bonn zahlreiche Ange-
bote und Aktionen über die Bedeut-
samkeit der Artenvielfalt. 

Mehr zum Thema 

Speyer plant weitere Projekte 

Der Hummelgarten der Bieneninitiative 
Speyer ist ein Beispiel dafür, wie in der 
Stadt Lebensräume für Bienen und 
Hummeln geschaffen werden können. 
Die naturnahe Gestaltung des Friedhofs 
ist bereits 2020 vom Bündnis als Natur-
schutzprojekt 2020 ausgezeichnet wor-
den. Neben den extensiv gemähten 
Blühwiesen, soll der Einsatz von torf-
freier Erde einen neuen Impuls setzen. 

Mehr zum Thema 

Kronbergs AG „StadtGrün naturnah“ 
berät zum Schwarzen Rindenbrand 

Die AG „Stadtgrün naturnah“ beschäf-
tigt sich aktuell mit den lokalen Auswir-
kungen des Klimawandels auf die wert-
vollen Lebensräume der Streuobstwie-
sen. Dort ist es in den letzten 25 bis 30 
Jahren durch immer heißer werdende 
Sommer und geringere Niederschläge 
(vor allem in den Wintermonaten) zu 
hohen Baumausfällen und Fruchtschä-
den gekommen. Besonders junge Apfel
- und Birnbäume sind betroffen. Sie 
werden zusätzlich von einer Pilzkrank-
heit, dem Schwarzen Rindenbrand 
(Gattung: Diplodia), befallen.  

Mehr zum Thema 

Wertheimer Grundschüler gestalten 
Insektenhotel 

Die Wurzeln einer Platane auf dem 
Parkplatz breiteten sich immer mehr 
aus, deshalb wurden zwei Parkplätze 
geopfert und die Fläche entsiegelt. Der 
zum Vorschein kommende „Besten-
heider Sand“ wurde mit einer heimi-
schen Sand-Mager-Mischung eingesät 

und das Areal schließlich mit mehreren 
längeren Stücken vom Stamm einer 
Buche abgesichert.  Die Drittklässlerin-
nen und Drittklässler bohrten Löcher 
und Gänge in die Buchenstämme, be-
malten Schildchen mit bunten Bildern 
und eines mit der Aufschrift 
„Insektenhotel“.  

Mehr zum Thema 

 

Pflanzwettbewerb „Wir tun was für 
Bienen!“

 

Der Pflanzwettbewerb „Wir tun was für 
Bienen!“ der Stiftung für Mensch und 
Umwelt läuft auf Hochtouren.  

Noch bis zum 31. Juli 2022 können 
Interessierte mitmachen.  

Naturgärten sehen wilder aus als kon-
ventionelle Gärten. Sie sind farbenfroh, 
haben viele Strukturen wie Trocken-
mauern, Totholzhaufen und Sandlinsen. 
Doch nicht jedem gefällt das. „Kommu-
nikation auf lokaler Ebene ist hier 
enorm wichtig. Mit dem Pflanzwettbe-
werb wollen wir allen Engagierten Mut 
machen und zeigen, dass ihr Einsatz für 
die Natur wertvoll ist“, so Julia Sander, 
Koordinatorin des Pflanzwettbewerbs. 

Auch Infoarbeit wird belohnt. Aus die-
sem Grund bewertet die Jury neben der 
Gartenarbeit auch die Kommunikation: 
Wurde die Presse zu einer Garten­
führung eingeladen? Nutzen die Gärt-
nerinnen und Gärtner Social Media, um 
auf sich und ihr Tun aufmerksam zu 
machen? Wurde das Umfeld informiert 
und einbezogen? So sollen möglichst 
viele Menschen inspiriert werden, sich 
ebenfalls für die Bienen zu engagieren. 
Vom Privatgarten bis zum Schulgarten, 
vom Friedhof bis zum Firmengarten 

kann jede Fläche eingereicht werden.  

Mehr zum Thema  

Zum Video 

Einen naturnahen Garten anlegen 

Hier brummt‘s: Unterstützung bei 
Durchführung eines Naturgarten-
wettbewerbs 

Das Projekt „Hier brummt‘s“ wird vom 
Landesnaturschutzverband Baden-
Württemberg, dem NABU Baden-
Württemberg, der Stiftung Natur-
schutzfonds Baden-Württemberg und 
der Glücksspirale durchgeführt. 

Kommunen aus Baden-Württemberg 
können sich mit einem überzeugenden 
Konzept für einen Naturgartenwettbe-
werb bewerben. Dabei können sie or-
ganisatorische Unterstützung, u.a. in 
Form von einer Website, Pressemittei-
lungen und Flyern gewinnen. 

Mehr zum Thema 

Netzwerk „Grün statt Grau - Gewer-
begebiete im Wandel“ 

Gewerbegebiete machen rund 20 Pro-
zent der Siedlungs- und Verkehrsfläche 
aus und bergen erhebliche Potenziale 
für eine nachhaltige Stadtentwicklung. 
Vor dem Hintergrund von Klimawandel 
und Flächenknappheit werden lokale 
Strategien für multifunktionale Flächen-
nutzung, Klimaschutz und -anpassung 
sowie Nachhaltigkeit immer notwendi-
ger.  

Das Netzwerk bietet Informationen, 
individuelle Beratung und praktische 
Begleitung auf Ihrem Weg zum nach-
haltigen, resilienten Gewerbestandort. 
Das Netzwerk ist gleichermaßen offen 
für Kommunen, Wissenschaft, Unter-
nehmen. Als Baukastensystem mit drei 
Modulen kann es als Unterstützung 
Ihrer Transformation zu mehr Nachhal-
tigkeit genutzt werden.  

Mehr zum Thema 

 

Ausschreibungen 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.bonn.de/pressemitteilungen/april-2022/amt-fuer-umwelt-und-stadtgruen-baut-weitere-insektennisthilfen.php
https://www.bonn.de/pressemitteilungen/mai-2022/aktionswochenende-artenvielfalt-2022-lebensraum-bonn.php
https://www.speyer.de/de/umwelt/nachhaltigkeit/bieneninitiative/hummelgarten/
https://www.speyer.de/de/rathaus/medien-infos/archiv-2020/lebensraum-friedhof-als-naturschutzprojekt-des-jahres-ausgezeichnet/
https://www.speyer.de/de/rathaus/medien-infos/archiv-2020/lebensraum-friedhof-als-naturschutzprojekt-des-jahres-ausgezeichnet/
https://www.rheinpfalz.de/lokal/speyer_artikel,-artenreichtum-stadt-plant-weitere-projekte-an-friedhof-_arid,5361947.html
https://www.taunus-nachrichten.de/kronberg/nachrichten/kronberg/schwarzer-rindenbrand-schaedigt-obstbaeume-id123662.html
https://www.wertheim.de/startseite/aktuelles/lebensraum+fuer+insekten+statt+versiegelter+flaeche.html
https://wir-tun-was-fuer-bienen.de/home.html
https://www.youtube.com/watch?v=1FIol4CbSPQ
https://www.deutschland-summt.de/naturgarten-anlegen.html
https://www.hier-brummts.de/
http://www.gewerbegebiete-im-wandel.de/index.php/netzwerk
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Initiative „Ilm-Kreis blüht“ 

Einen Beitrag zum Insektenschutz 
möchte der Ilm-Kreis mit dem Projekt 
„Ilm-Kreis blüht“ leisten. Es handelt sich 
um eine Initiative des Landkreises in 
Zusammenarbeit mit der Natura 2000-
Station Gotha/Ilm-Kreis. Finanziert wird 
das Vorhaben über das Regionalbudget 
Nachhaltigkeit – ein Modellprojekt des 
Thüringer Ministeriums für Umwelt, 
Energie und Naturschutz. Zur Auftakt-
veranstaltung der Initiative haben sich 
verschiedene Akteure im Ilmenauer 
Schülerfreizeitzentrum ausgetauscht. 

Für das Projekt werden Flächen und 
Paten gesucht. Die Unterstützung 
durch die Kooperationspartner von „Ilm
-Kreis blüht“ reiche von der Beratung 
und Vermittlung der Partner bis zur 
gemeinsamen Einsaat oder Bereitstel-
lung von Saatgut. 

Interessierte Flächeneigentümer mel-
den sich bei der Unteren Naturschutz-
behörde des Ilm-Kreises, z. B. per E-
Mail an a.mehm@ilm-kreis.de 

Mehr zum Thema 

 

Lebensräume für (Wild)Bienen - Gar-
ten und Balkon insektenfreundlich 
gestalten 

 

Lebensräume für (Wild)Bienen - Garten und 
Balkon insektenfreundlich gestalten. Bayeri-
sche Landesanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau (LWG) (Hrsg.). Veitshöchheimer Be-
richte 191, 2021.  

Mit dieser Broschüre will die Bayerische 
Landesanstalt für Weinbau und Garten-
bau (LWG) Hilfen und Anregungen für 
die Gestaltung von Gärten, Terrassen 
und Balkonen geben, mit dem Ziel, 
Nahrung und Lebensraum für Wild- 
und Honigbienen zu schaffen. Konkrete 
Hinweise auf weiterführende LWG-
Informationen inklusive QR-Codes fin-
den Sie auf den entsprechenden Seiten 
der Broschüre.  

Zur Broschüre 

Schutz von Arten vor Glas und Licht: 
Rechtliche Anforderungen und Ge-
staltungsmöglichkeiten 

Mit dem Buch 
adressieren 
die Autoren 
zwei wichtige 
Themen, die in 
der Natur-
schutzpraxis 
nur bedingt 
steuerbar sind, 
dennoch viele 
Fachleute be-
schäftigen. 
Vor dem Hin-
tergrund zu-
nehmender 
Glasfassaden 

an Gebäuden und hell erleuchteten 
Siedlungsräumen, werden die Auswir-
kungen auf Vögel, Insekten und Fleder-
mäuse mehr und mehr – auch populati-
onsökologisch – relevant. Doch was 
sind die rechtlichen Rahmenbedingun-
gen und Handlungsmöglichkeiten? Wie 
kann bei der Planung, wie im Bestand 
auf möglichst verträgliche Alternativen 
Einfluss genommen werden?  

Schutz von Arten vor Glas und Licht – 
Rechtliche Anforderungen und Gestaltungs-
möglichkeiten. Benedikt Huggins & Sabine 
Schlacke. Springer-Verlag Berlin Heidelberg. 
2019. 282 Seiten, gebunden, ISBN: ISBN 978
-3-662-58256-5. 84,99 €.  

Zum Buch 

Miteinander 

«Miteinander» ist eine bebilderte Wan-
derung durch ausgewählte Biotope 
Mitteleuropas. Es führt durch die ver-
schiedenen Lebensräume - Äcker und 
Feldgehölze, Trocken- und Feuchtwie-
sen, Moore, Wälder und alpine Lebens-

räume - und stellt ihre wichtigsten 
Merkmale, ihre Verbreitung und Ge-
fährdung sowie ausgewählte Pflanzen 
und Tiere vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Miteinander - Das verborgene Zusammen-
leben in unserer heimischen Tier- und 
Pflanzenwelt. Johann Brandstetter & Elke 
Zippel. Haupt Verlag. 10. Oktober 2022. 224 
Seiten, gebunden, ISBN: 978-3-258-08297-
4. 38,00 €.  

Zum Buch 

Sand  - Wie uns eine wertvolle Res-
source durch die Finger rinnt 

Unsere Welt ist 
auf Sand ge-
baut, denn als 
Grundstoff von 
Beton steckt 
Sand in fast 
allen Gebäu-
den und Stra-
ßen. Auch für 
die Produktion 
von Compu-
terchips, Pa-
pier und Zahn-
pasta ist er 
notwendig. 
Sand ermög-
licht unseren 

heutigen Lebensstil, daher ist er in ge-
eigneter Qualität längst Mangelware.  

Sand  - Wie uns eine wertvolle Ressource 
durch die Finger rinnt. Vince Beiser. oekom 
Verlag. 2021. 320 Seiten, Hardcover, ISBN: 
978-3-96238-245-2. 26,00 €.  

Zum Buch 

 

Publikationen 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
mailto:a.mehm@ilm-kreis.de
https://www.insuedthueringen.de/inhalt.gegen-insektensterben-alle-koennen-helfen-mehr-gruen-fuer-insekten.7971ff32-8543-470e-a899-1c8b63536fb4.html
https://www.lwg.bayern.de/bienen/bildung_beruf/297917/
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-662-58257-2
https://www.haupt.ch/buecher/natur-garten/miteinander.html
https://www.oekom.de/buch/sand-9783962382452
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Das Sterben der anderen - Wie wir 
die biologische Vielfalt noch retten 
können 

Naturschützer schlagen Alarm: Sie ha-
ben beobachtet, dass die Zahl der In-
sekten in den letzten 27 Jahren um 
mehr als 75 Prozent abgenommen hat. 
Nicht nur die Bienen sind in Gefahr, 
sondern viele andere Insekten, die vor 
wenigen Jahren noch als weit verbreitet 
galten. Und mit den Insekten sterben 
die Vögel. In den letzten Jahrzehnten 
sind vor allem die Spezialisten ver-
schwunden. Inzwischen aber passiert 
etwas Neues, etwas sehr Unheimliches: 
Allerweltsarten verschwinden. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Sterben der anderen - Wie wir die bio-
logische Vielfalt noch retten können. Tanja 
Busse. Blessing Verlag. 2019. 416 Seiten, 
Paperback, ISBN: 978-3-89667-592-7. 18 €.  

Zum Buch 

Gärtnern ohne invasive Arten 

Anspruchslos und wunderbar gelb blü-
hend bis in den Oktober hinein – da-
rum fanden nordamerikanische Goldru-
ten den Weg in unsere Gärten. Robust 
und mit hübschen farbigen Fruchtstän-
den und großen, Schatten spendenden 
Blättern – der Götterbaum aus China 
schien eine ideale Baumart für Park und 
Garten zu sein. Aber Goldrute und Göt-
terbaum blieben nicht in den Gärten, 
sondern fanden den Weg in unsere 
Natur, wo sie keine Fressfeinde haben 
und darum heute beträchtliche Schä-
den verursachen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gärtnern ohne invasive Arten - Problem-
pflanzen und ihre heimischen Alternativen. 
Norbert Griebl, 1. Auflage 2018, 256 Seiten, 
227 Farbfotos gebunden, Haupt Verlag, 
ISBN 978-3-258-08069-7, 29,90 €. 

Zum Buch 

 

Projekt „Naturstadt“ 

Vernetzungstreffen in Erfurt 

Im Rahmen des Pro-
jektes „Naturstadt - 
Kommunen schaffen 
Vielfalt“ fand am 23. 
Juni ein Vernet-
zungstreffen in Er-
furt statt. Die am Projekt teilnehmen-
den Kommunen Artern, Querfurt und 
Wülknitz/Elbe-Röder-Dreieck präsen-
tierten hierbei ihre Zukunftsprojekte. 
Abschließend erfolgte eine Exkursion 
zur Fläche des Erfurter Naturstadt-
Projekts „Für Biene & Co, Natur und 
Mensch“. 

Auf Deutschland-Tour 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus dem Projekt „Naturstadt“ besuchen 
aktuell die teilnehmenden Kommunen, 
um einen Eindruck von den Projek-
tumsetzungen zu gewinnen und unter 
Beisein der lokalen Presse ein Auszeich-
nungsschild zu übergeben. Darunter 
waren in Thüringen die Landeshaupt-
stadt Erfurt und die Städte Rastenberg 
und Artern, in Nordrhein-Westfalen die 
Städte Delbrück und Zülpich und der 
Oberbergische Kreis, sowie in Sachsen 
die Stadt Chemnitz, in Sachsen-Anhalt 

die Städte Querfurt und Havelberg, die 
niedersächsischen Städte Uslar, Hildes-
heim und die Landeshauptstadt Hanno-
ver, und der Landkreis Mainz-Bingen in 
Rheinland-Pfalz.  

Tagung „Stadtnatur wirkt!“ 

Die positiven Wirkungen von Stadtna-
tur standen im Mittelpunkt einer ge-
meinsamen Fachtagung des Bundes-
umwelt- und Verbraucherschutzminis-
teriums (BMUV) und des Bundesamtes 
für Naturschutz (BfN), die am 3. und 4. 
Mai 2022 in den Gärten der Welt in 
Berlin stattfand. Der Staatssekretär im 
Bundesumweltministerium, Stefan 
Tidow, eröffnete die Tagung und be-
tonte, dass mehr Stadtnatur ein wichti-
ger Teil der Antwort auf Artenausster-
ben und Klimakrise sei. Er warb dafür, 
beide Herausforderungen gerade in 
den Städten zusammen zu denken und 
gemeinsam zu lösen. Im Mittelpunkt 
der Fachtagung „Stadtnatur wirkt!“ 
stand die Frage, welchen Beitrag Stadt-
natur für Gesundheit und Lebensquali-
tät leistet. Auch das Bündnis war durch 
einen Vortrag des Geschäftsführers Ro-
bert Spreter über das Projekt 
„Naturstadt“ vertreten. 

Mehr zum Thema 

BMUV - Stadtnatur 

Stiftung Naturschutz Berlin - Naturer-
fahrungsräume 

Internationaler Tag der biologischen 
Vielfalt beim BMUV 

Das „Aktionsprogramm Natürlicher 
Klimaschutz“ setzt an der Schnittstelle 
von Natur- und Klimaschutz an: Bis 
2026 werden 4 Mrd. Euro in natürlichen 
Klimaschutz investiert. Damit werden 
Moore wiedervernässt Auen renaturiert 
sowie Wälder, Böden, Gewässer und 
Meere erhalten und geschützt.  

Die Neuauflage der Nationalen Strate-
gie zur Biologischen Vielfalt mit einem 
Zielkatalog, Maßnahmen und gezielter 
Förderung wird das zentrale Instrument 
sein, um den globalen Biodiversitäts-
rahmen – ebenso wie die EU-
Biodiversitätsstrategie – in Deutschland 
ambitioniert umzusetzen. 

Rund 176 Mio. soll auch in den neuen 
Bundesnaturschutzfonds fließen, der 
die bisherigen Einzelförderprogramme 

Projekte 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.penguinrandomhouse.de/Paperback/Das-Sterben-der-anderen/Tanja-Busse/Blessing/e509566.rhd
https://www.haupt.ch/buecher/natur-garten/gaertnern-ohne-invasive-pflanzen.html
https://www.wettbewerb-naturstadt.de/zukunftsprojekte/artern.html
https://www.wettbewerb-naturstadt.de/zukunftsprojekte/querfurt.html
https://www.wettbewerb-naturstadt.de/zukunftsprojekte/wuelknitz.html
https://www.wettbewerb-naturstadt.de/zukunftsprojekte/erfurt.html
https://www.erfurt.de/ef/de/service/aktuelles/pm/2022/141763.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/soemmerda/rastenberg-es-blueht-und-summt-im-mohn-id235647579.html
https://www.artern.de/stadt/naturstadt-artern.html
https://www.westfalen-blatt.de/owl/kreis-paderborn/delbrueck/stadt-delbruck-macht-sich-fur-umweltprojekte-stark-2584319
https://www.wochenspiegellive.de/euskirchen/artikel/eine-gruene-oase-mitten-in-der-stadt
https://www.oberberg-aktuell.de/lokalmix/foerdermittel-wurden-umgesetzt-a-70992
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwii27ui0fD4AhWMyKQKHZR-D28QFnoECAwQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.chemnitz.de%2Fchemnitz%2Fmedia%2Faktuell%2Famtsblatt%2Fpdf_word%2F220624_amtsblatt.pdf&usg=AOvVaw3a2iHigtYYat-RJMdPjEsr
https://www.youtube.com/watch?v=wkFUvrtHsL4
https://www.havelberg.de/de/wettbewerb-naturstadt.html
https://www.facebook.com/login/?next=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fpermalink.php%3Fstory_fbid%3Dpfbid027oLPL1hfDfoX9eieZPmp7g4o58agTXwwUgj6ceHF9hRJ3XUCN7BHN1YP7QkJaydQl%26id%3D111723290464645%26__tn__%3D-R
https://www.wettbewerb-naturstadt.de/zukunftsprojekte/hildesheim.html
https://www.wettbewerb-naturstadt.de/zukunftsprojekte/hildesheim.html
https://www.hannover.de/Service/Presse-Medien/Landeshauptstadt-Hannover/Aktuelle-Meldungen-und-Veranstaltungen/Landeshauptstadt-Hannover-und-hanova-f%C3%BCr-Insektenschutzprojekt-ausgezeichnet
https://www.hannover.de/Service/Presse-Medien/Landeshauptstadt-Hannover/Aktuelle-Meldungen-und-Veranstaltungen/Landeshauptstadt-Hannover-und-hanova-f%C3%BCr-Insektenschutzprojekt-ausgezeichnet
https://www.mainz-bingen.de/de/aktuelles/meldungen/3565033706.php
https://wettbewerb-naturstadt.de/
https://www.bmuv.de/pressemitteilung/mehr-stadtnatur-fuer-bessere-lebensqualitaet
https://www.bmuv.de/stadtnatur
https://www.stiftung-naturschutz.de/unsere-projekte/naturerfahrungsraeume-ner-beratungsstelle/was-sind-naturerfahrungsraeume
https://www.stiftung-naturschutz.de/unsere-projekte/naturerfahrungsraeume-ner-beratungsstelle/was-sind-naturerfahrungsraeume
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des Bundesumwelt- und Verbraucher-
schutzministeriums zusammenfasst und 
insbesondere um ein Artenhilfspro-
gramme erweitert. Damit sollen insbe-
sondere vorbeugend Schutzmaßnah-
men für Arten ergriffen werden, die 
durch die Erzeugung erneuerbarer 
Energien besonders betroffenen sind. 

Mehr zum Thema 

StadtRaum Trier präsentiert Malbuch 
über Mauereidechsen 

Das Malbuch „Wer sonnt sich denn da? 
Mura und Arci in Trier 
– Artenvielfalt in mei-
ner Stadt“ für Grund-
schulkinder hat das 
Amt StadtRaum Trier 
im Rahmen seines La-
bels „StadtGrün natur-
nah“ mit Fördermitteln 
des Umweltministeri-
ums entwickelt. Bau-
dezernent Andreas 
Ludwig stellte das von 
Teresa Habild grafisch 
gestaltete Heft jetzt 
zusammen mit Beate 
Brucksch (StadtRaum 
Trier) in der 
Grundschule 
Ruwer vor und 
überreichte es 
Kindern aus 
der Nachmit-
tagsbetreuung. 
Die Wahl der 
Grundschule 
war kein Zufall: 
Vorletztes Jahr 
wurde in Ruwer 
die Hauptrad-
weg-Verbindung aus Richtung Innen-
stadt ausgebaut. Gleichzeitig entstan-
den bei einem ökologischen Aus-
gleichsprojekt für geschützte Tierarten 
neue Lebensräume für zahlreiche Mau-
ereidechsen. Die Ruwerer Grundschul-
kinder nahmen die Malbücher rund um 
das Eidechsenpaar Mura und Arci zu-
sammen mit Rektorin Angela Equart 
entgegen und testeten sie gleich in 
ihrem neu angelegten Schulgarten, in 
welchem auch ein Eidechsenhabitat 
entstehen wird. 

Mehr zum Thema 

Zum Buch 

 

Naturnahes Firmengelände 

Magerwiesen mit Wildblumen, ein klei-
ner Wasserlauf, Amphibienbecken und 
Totholz voller Leben – das sind nur ei-
nige Elemente des naturnahen Gelän-
des der SPIR STAR AG im Odenwald. 
Für die Umgestaltung erntet die Firma 
im hessischen Rimbach „Silber“ und 
zeigt, dass auch Firmengelände und 
Gewerbegebiete wertvolle Orte der 
biologischen Vielfalt sein können. Die 
SPIR STAR AG ist das erste Unterneh-

men, das im Rahmen des im Bundes-
programms biologische Vielfalt geför-
derten Projektes „Tausende Gärten – 
Tausende Arten“ am 17. Mai 2022 aus-
gezeichnet wurde. 

Mehr zum Thema  

Mehr zu naturnahen Firmengeländen: 

Biodiversity premises 

Unternehmen und biologische Vielfalt – 
Naturnahe Gestaltung von Firmenge-
länden  

 

BiotopVerbund-Projekt „Landschaft 
+ Menschen verbinden ‒ Kommu-
nen für den bundesweiten Bio-
topverbund“  

Interessierte Akteurinnen und Akteure, 
die ein Biotop renaturieren oder neu 
schaffen wollen, finden auf der Websei-
te des BiotopVerbund-Projektes kon-
krete Informationen für die eigene Pla-
nung, unter anderem den Praxisleitfa-
den der Heinz Sielmann Stiftung „In 10 
Schritten zum Biotop“ zum Download.  

Seit März ist es Kommunen, aber auch 
Verantwortlichen auf kom-
munaler Ebene - unter 
anderem Landschaftspfle-
geverbänden - möglich, 
ihre Maßnahmen für ein 
wachsendes Netzwerk aus 
Biotopverbünden in einer 
interaktiven Karte auf der 
BiotopVerbund-Internet-
seite zu präsentieren. Alle 
Interessierten können so 
ihr Engagement mit ande-
ren teilen und weitere 
Kommunen zum Nachah-
men motivieren.  

Erste Modellprojekte wer-
den in drei Regionen ‒ in 
der Grafschaft Bentheim, 
im Landkreis Freising und 
auf Rügen ‒ vorgestellt. 

Mehr zum Thema 

BiotopVerbund-Projekt 

Interaktive Karte 

Spurensuche Garten-
schläfer 

Der Gartenschläfer ist ein kleiner Ver-
wandter des Siebenschläfers, seine 
„Zorro-Maske“ macht ihn unverkenn-
bar. Die Schlafmaus ist ausschließlich in 
Europa zu Hause und kommt auch in 
weiten Teilen Deutschlands vor. Aller-
dings gehen die Bestände seit Jahr-
zehnten dramatisch zurück. Warum, ist 
jedoch bislang völlig unklar. In 
Deutschland lebt heute ein großer Teil 
des weltweiten Gartenschläfer-Bestan-
des. Deshalb kommt Deutschland nach 
der Nationalen Strategie zur Biologi-
schen Vielfalt eine besondere Verant-
wortung für den Erhalt der Art zu.  

Im Projekt „Spurensuche Gartenschlä-

Baudezernent Andreas Ludwig (Mitte), 

Beate Brucksch (StadtRaum Trier 2. v. r.) 

und Illustratorin Teresa Habild (r.) verteilen 

die Malhefte an die Grundschulkinder.  

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.gabot.de/ansicht/bmuv-gesunde-oekosysteme-fuer-mehr-biologische-vielfalt-416750.html
https://www.trier.de/rathaus-buerger-in/aktuelles/pressemitteilungen/broker.jsp?uMen=4cc4fbd0-1d9c-d311-c258-732ead2aaa78&uCon=95840977-b568-9081-e236-6e670c59d7ec&uTem=0b93090b-49e4-7271-94e8-c0f4087257ba
https://www.trier.de/kultur-freizeit/stadtgruen/mitmachen/
https://www.tausende-gaerten.de/news/spir-star-ag-erntet-silber-fuer-naturnahes-firmengelaende/
https://www.biodiversity-premises.eu/de/
https://www.globalnature.org/Firmengelaende
https://www.globalnature.org/Firmengelaende
https://www.globalnature.org/Firmengelaende
https://www.soll-galabau.de/aktuelle-news/ansicht-aktuelles/datum/2022/06/02/biotopverbund-projekt-bietet-digitale-informationsplattform-fuer-kommunal-aktive-naturschuetzer.html
https://www.biotopverbund.de/
http://www.biotopverbund.de/weitere-biotopverbund-projekte/
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fer“ soll den Ursachen für den Rück-
gang der Gartenschläfer auf den Grund 
gegangen werden. Mit Hilfe dieser Er-
kenntnisse soll anschließend ein wir-
kungsvolles Schutzkonzept für die 
Schlafmaus entwickelt und umgesetzt 
werden. 

Mehr zum Thema 

Wohnquartiere der Zukunft: Piko-
Parks erhalten vierte Auszeichnung 

Der DW-Zukunftspreis der Immobilien-
wirtschaft geht in diesem Jahr an das 
bundesweite Modellprojekt „Treffpunkt 
Vielfalt – PikoParks“ im Bundespro-
gramm Biologische Vielfalt. Damit er-
hält der Wissenschaftsladen (WILA) 
Bonn bereits die vierte hohe Auszeich-
nung für das innovative Parkkonzept, 
das naturnahe Lebensräume für Tiere 
und Begegnungsorte für Menschen 
gleichzeitig schafft.  

Für diese Kombination aus Miteinander 
und Umweltschutz verleiht die Jury des 
DW-Zukunftspreis der Immobilienwirt-
schaft den PikoParks in diesem Jahr 
seine Auszeichnung. Unter Einbindung 
der Mieterinnen und Mieter haben die 
Wohnungsunternehmen kleine, ökolo-
gisch wertvolle Parks im Rahmen ihrer 
Bestands- und Quartiersentwicklungen 
entworfen sowie angelegt und damit 
wohnortnahe Erholungs- und Begeg-
nungsorte geschaffen. Die Jury hebt 
hervor: Durch die Auslegung auf sehr 

kleine Flächen und planbare Kosten ist 
es zudem fast überall einsetzbar und 
kann als Anregung und Vorbild für viele 
weitere Projekte dienen.  

In der zweiten Projektphase bietet der 
WILA Bonn Informations- und Schu-
lungsveranstaltungen an, um weitere 
Wohnungsunternehmen zur Nachah-
mung anzuregen und bei der Umset-
zung zu begleiten.  

Der dritte Workshop findet am Don-
nerstag, den 15. September 2022 in 
Berlin statt. 

Mehr zum Thema 

Slowflowerbewegung e.V. 

Der Verein Slowflowerbewegung e.V. 
ist eine bunt gemischte Gruppe blu-
menbegeisterter Menschen aus 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, die auf meist kleinen Blumen-
feldern und in Gärten ihren Le-
benstraum verwirklichen. Beim Anbau 
der natürlich wachsenden Blumen ach-
ten sie auf Nachhaltigkeit, arbeiten im 
Rhythmus der Natur, schonen den Bo-
den und bieten den Insekten und Vö-
geln Lebensraum. 

Mehr zum Thema 

Zum Buch 

Gröditz: Naturnahe Pflege von Flä-
chen - wie geht das? 

Das Elbe-Röder-Dreieck bietet einen 
zweitägigen Zertifizierungskurs an. Es 
geht um insektenfreundliche Blühwie-
sen auf kommunalen Flächen. 

Mehr zum Thema 

Sellana® Pflanzenziegel 

Die Initialziegel sind fix-fertige Wild-
stauden-Mischungen, kultiviert auf ei-
ner Schafwollmatte in einer recycleba-
ren PET-Schale. Sie werden für Garten 
und Dachbegrünung eingesetzt und 
können im Naturgarten und in Mager-
wiesen auf Ruderal- oder Kiesflächen 
eingepflanzt werden. Anstelle von 5-6 
verschiedenen Wildstauden im Einzel-
topf wird ein Initialziegel pro m

2
 einge-

pflanzt. Die wabenförmigen Ziegel kön-
nen einzeln verlegt oder in beliebiger 
Menge aneinandergereiht werden.  

Mehr zum Thema 

Neues Vortragsprojekt: „Deutsch-
lands letzte WILDNIS – Die Rückkehr 
der Natur?“  

Mit seinem voran gegangenen Livepro-
gramm „Großstadt WILDNIS - Auf Safa-
ri in urbaner Natur“ hat der Fotograf 
Sven Meurs bereits 2019 die Teilneh-
menden auf dem „StadtGrün naturnah“ 
Fachkongress in Bonn begeistert. Am 
15. April 2023 feiert das neue Buch- 
und Vortragsprojekt Premiere: 
„Deutschlands letzte WILDNIS – Die 
Rückkehr der Natur?“: 

Wie war es früher? Wie ist es heute? 
Und wie sieht unsere Zukunft aus? Mit 
diesen drei Fragen im Gepäck reist er 
auf der Suche nach Antworten fünf Jah-
re lang kreuz und quer durch Deutsch-
land. Von den Sandstränden der Nord- 
und Ostsee bis zu den alpinen Räumen 
im äußersten Süden Deutschlands; von 
der Bergbaufolgelandschaft im Osten, 
bis in die weite, westliche Landschaft 
des Niederrheins sucht und beobachtet 
er Wölfe, Eisvögel und Kegelrobben 
und erlebt, dass deren Lebensräume 
immer kleiner werden und immer häu-
figer vom Menschen beeinflusst sind. 

Was es alles zwischen Alpenrand und 
Ostseestrand zu entdecken gibt und 
wie es um unsere Wildnis steht, zeigt 
Sven Meurs in seiner humorvollen und 
bildgewaltigen Live-Reportage.  

Zur Homepage 

Zum Trailer 

Der DW-Zukunftspreis für die PikoParks. 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.gartenschlaefer.de/
https://www.wilabonn.de/aktuelles/pressemitteilungen/1077-wohnquartiere-der-zukunft-pikoparks-erhalten-vierte-hohe-auszeichnung.html
https://www.slowflower-bewegung.de/
https://www.haupt.ch/buecher/natur-garten/slowflower-bewegung.html
https://www.saechsische.de/grossenhain/lokales/groeditz-naturnahe-pflege-von-flaechen-wie-geht-das-5663913.html
http://www.sellana.ch/
https://www.svenmeurs.de/
https://www.youtube.com/watch?v=zBMx3YaiT-E
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>> Durch die Corona-Pandemie wer-
den möglicherweise einige der folgen-
den Veranstaltungen abgesagt oder 
finden online statt. Bitte erkundigen 
Sie sich direkt bei den Veranstaltern 
nach dem aktuellen Stand! << 

Landesgartenschauen 2022 

In Eppingen bis 02. Oktober 

In Neuenburg bis 03. Oktober 

In Torgau bis 09. Oktober 

In Beelitz bis 31. Oktober 

Baumkontrolle an Nadelgehölzen 
mit Schwerpunkt Kiefer 

20. Juli 2022 in Großbeeren 

Dieser Kurs richtet sich an alle Baum-
kontrolleure und -kontrolleurinnen, die 
in ihrem Einsatzbereich überwiegend 
mit Nadelgehölzen, vor allem mit Kie-
fern, arbeiten. Als besonders an-
spruchslose Baumart zeigt die Kiefer 
die Probleme ihrer Statik erst spät oder 
von außen kaum merklich an. 

Mehr zum Thema 

 

Weitere Veranstaltungen zur Anlage und 

Pflege von Bäumen und Gehölzen: 

Baumkontrollen in flächigen Baumbe-
ständen (21. Juli in Großbeeren) 

Obstgehölzschnitt im Sommer für 
Steinobst (Pflaume, Kirsche, Pfirsich) 
starktriebiges Kernobst, Walnuss (11. - 
12. August in Großbeeren) 

Artenschutz in der Baumpflege (12. 
September in Großbeeren) 

Baumpflege in der Praxis (20. Septem-
ber in Heidelberg) 

Holz zerstörende Pilze in der Baumkon-
trolle (26. - 27. September in Großbee-
ren) 

Öffentliches Baum-Management / Ver-
kehrssicherungspflicht - Modul 1 (29. 
September in Großbeeren) 

Überprüfung der Verkehrssicherheit 
von Bäumen (4. - 5. Oktober in Eppel-
heim) 

Pflege- und Erhaltungsschnitt von 
Sträuchern und Gehölzen (10. - 11. Ok-
tober in Heidelberg) 

 

 

Holz zerstörende Pilze in der Baumkon-
trolle (10. - 11. Oktober in Großbeeren) 

Baumpflanzung im urbanen Bereich 
(11. Oktober in Heidelberg) 

Pflege- und Erhaltungsschnitt an Sträu-
chern und Gehölzen (12. - 13. Oktober 
in Heidelberg) 

 

shifting realities - Die Transformation 
der Stadt nachhaltig gestalten 

21. - 22. Juli 2022 in Wiesbaden & online 

Die AKH widmet sich mit einer zweitä-
gigen Veranstaltung der Neuen Leipzig 
Charta in Theorie und Praxis. Die The-
men „die gerechte Stadt“, „die grüne 
Stadt“ und „die produktive Stadt“ wer-
den in Vorträgen, Podiumsdiskussionen 
und einer Exkursion behandelt. 

Mehr zum Thema 

Pflege kommunales und öffentliches 
Grün - Handbuch Gute Pflege  

03. - 04. August 2022 in Großbeeren  

Die Teilnehmer*innen lernen den Um-
gang mit dem „Handbuch Gute Pflege“ 
praxisnah und zielorientiert kennen und 
setzen diesen in kleinen praktischen 
Übungen um. Vorbehalte und Fragen 
zum Handbuch werden individuell an-
gegangen, bearbeitet und gelöst. Mit 
dem dritten Tag zum Thema 
„Klimawandel“, werden die ökologi-
schen Aspekte des Handbuchs sowie 
das Gärtnern im Klimawandel bespro-
chen und praxisnah abgehandelt.  

Mehr zum Thema  

Weitere Termine: 

14. - 15. September in Großbeeren 

 

Veranstaltungen 

Geretsried bleibt nach der Teilnahme am Label 

StadtGrün naturnah aktiv: Informationsschilder 

mit dem Gewinnerbild aus dem Malwettbewerb 

„Artenvielfalt 2022“, ergänzt mit QR Codes zu 

verschiedenen Themen, wie Wiesen oder 

Benjeshecken. 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
http://www.gartenschau-eppingen.de
https://www.neuenburg2022.de/
https://www.landesgartenschau-torgau.de/
https://laga-beelitz.de/landesgartenschau/
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2272-baumkontrolle-an-nadelgeh%C3%B6lzen-mit-schwerpunkt-kiefer-interessentenliste-2.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2273-baumkontrollen-in-fl%C3%A4chigen-baumbest%C3%A4nden-2.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2273-baumkontrollen-in-fl%C3%A4chigen-baumbest%C3%A4nden-2.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2294-gehoelzschnitt-13.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2294-gehoelzschnitt-13.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2294-gehoelzschnitt-13.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2294-gehoelzschnitt-13.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2234-artenschutz-in-der-baumpflege-3.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2234-artenschutz-in-der-baumpflege-3.html
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/404
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/404
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2297-holz-zerst%C3%B6rende-pilze-in-der-baumkontrolle-6.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2297-holz-zerst%C3%B6rende-pilze-in-der-baumkontrolle-6.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2297-holz-zerst%C3%B6rende-pilze-in-der-baumkontrolle-6.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/1979-%C3%B6ffentliches-baum-management-verkehrssicherungspflicht-modul-1.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/1979-%C3%B6ffentliches-baum-management-verkehrssicherungspflicht-modul-1.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/1979-%C3%B6ffentliches-baum-management-verkehrssicherungspflicht-modul-1.html
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/405
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/405
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/405
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/401
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/401
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/401
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2239-holz-zerst%C3%B6rende-pilze-in-der-baumkontrolle-4.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2239-holz-zerst%C3%B6rende-pilze-in-der-baumkontrolle-4.html
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/406
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/406
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/402
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/402
https://www.gartenakademie.info/cms/index.php/themen/veranstaltungen/402
https://www.akh.de/shifting-realities
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2329-pflege-kommunales-und-%C3%B6ffentliches-gr%C3%BCn-handbuch-gute-pflege-8.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2286-pflege-kommunales-und-%C3%B6ffentliches-gr%C3%BCn-handbuch-gute-pflege-6.html
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Intensivkurs zur Dachbegrünung  

11. August 2022 in Großbeeren 

Die extensive und intensive Dachbegrü-
nung spielt in der nachhaltigen Stadt-
entwicklung eine immer größer wer-
dende Rolle. In Berlin sind ca. 4 Mio. m² 
mit Dachbegrünung angelegt (Stand 
2016), Tendenz steigend. Gründächer 
haben eine lange Tradition in der Bau-
geschichte und dienen durch ihre däm-
menden Eigenschaften der Anpassung 
an klimatische Bedingungen.  

Mehr zum Thema 

Intensivkurs zur Fassadenbegrünung  

18. August 2022 in Großbeeren 

Dieses Seminar gliedert sich in zwei 
Teile. In dem ersten Teil werden die 
Kletterpflanzen zur Fassadenbegrünung 
behandelt, im zweiten Teil dieses Semi-
nares werden die fassadengebundenen 
Begrünungen (sog. Living Walls) im 
Fokus stehen.  

Mehr zum Thema 

Difu-Seminar: Lebenswerte Plätze 
schaffen 

12. - 13. September 2022 in Berlin 

Der öffentliche Raum steht zunehmend 

unter Druck: immer mehr Menschen 
nutzen ihn - mit unterschiedlichen An-
sprüchen zu unterschiedlichen Zeiten. 
Nutzungskonflikte und Störungen sind 
vorprogrammiert. Welche Strategien, 
Konzepte und Ansätze gibt es speziell 
für Orte mit komplexen Problemlagen? 

Mehr zum Thema  

Bundesprogramm Blaues Band 
Deutschland an Spree und Havel 

20. - 21. September 2022 in Havelberg 

Ziel des Bundesprogramms „Blaues 
Band Deutschland“ ist es, entlang der 

Bundeswasserstraßen und ihrer Auen 
einen Biotopverbund von nationaler 
Bedeutung aufzubauen. Auf der Ta-
gung möchten wir über die verschiede-
nen Kooperations- und Fördermöglich-
keiten im Blauen Band informieren, Po-
tenziale und Perspektiven für die Auen- 
und Flussrenaturierung, insbesondere 
für das Revier Spree-Havel diskutieren 
und neue Partner*innen für das 
„Förderprogramm Auen“ gewinnen. 

Mehr zum Thema  

 

Aktionswoche Gebäudegrün 

19. - 24. September 2022 bundesweit 

Der Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG) hat 
im vergangenen Jahr verschiedene Experteninter-
views und Umfragen u. a. zu den Hemmnissen und 
Hürden einer stärkeren Verbreitung von Dach- und Fassadenbegrünung durch-
geführt. Dabei stellte sich heraus, dass bestimmte Vorurteile, Bedenken und 
auch Unwissenheit als die größten Hemmnisse und Hürden gelten. Aufgrund 
dessen plant der BuGG nun mit Unterstützung durch andere Verbände, Organi-
sationen und Unternehmen im Herbst 2022 eine bundesweit angelegte Image- 
und Aufklärungskampagne pro Gebäudebegrünung und Entsiegelung in Form 
einer „Aktionswoche Gebäudegrün“.  

Es sind während der einwöchigen Laufzeit verschiedene Aktionen angedacht. 
Hierfür ist auf der Aktions-Internetseite ist ein „Ideen-Katalog“ hinterlegt. 

Interessierte Verbände, deren Mitglieder, Organisationen, Städte und Un-
ternehmen und Weitere, die dabei sein bzw. sich beteiligen wollen, sollen 
sich gerne bis zum 31. Juli melden! 

Mehr zum Thema 

Naturgartentage 2022  

05. - 07. August 2022 in Hagen 

Mit gewohnt hoher Qualität und her-
vorragenden Themen, diesmal in ei-
nem größeren Rahmen und an einem 
neuen Ort. Die Stadthalle Hagen bietet 
nicht nur mehr Platz – unter anderem 
für den Markt der Möglichkeiten oder 
auch praktische Workshops – sondern 
auch professionellere Technik und ein 
ansprechendes gastronomisches An-
gebot. Zusätzlich zur Präsenzteilnah-
me wird 2022 erstmals eine digitale 
Teilnahme möglich sein. Ein Filmteam 
ermöglicht es, aus der Ferne nah am 
Geschehen zu sein – bei den Vorträ-
gen und bei zwei ausgewählten Work-
shops (siehe Programm). 

Das Bündnis ist durch einen Vortrag 
von Dr. Uwe Messer zu „Förderung der 
biologischen Vielfalt in Städten, Ge-
meinden und Landkreisen„ vertreten. 

Mehr zum Thema 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2229-intensivkurs-zur-dachbegr%C3%BCnung-interessentenliste-3.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2230-intensivkurs-zur-fassadenbegr%C3%BCnung-6.html
https://difu.de/veranstaltungen/2022-09-12/lebenswerte-plaetze-schaffen
https://www.bfn.de/veranstaltungen/bundesprogramm-blaues-band-deutschland-spree-und-havel
http://www.gebaeudegruen.info/aktionswoche
http://naturgartentage.de/
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IÖR-Jahrestagung 2022: Raum & 
Transformation: Lebenswerte Zu-
künfte 

21. - 23. September 2022 in Dresden 

Durch menschliche Aktivitäten, Wirt-
schaftsweisen und Siedlungsformen 
sind Lebensgrundlagen wie z. B. das 
regionale Klima, Ökosystemleistungen, 
biologische Vielfalt und Ressourcenver-
fügbarkeit grundlegend verändert wor-
den. Umgekehrt werden Siedlungs- 
und Freiräume durch zunehmende Na-
turgefahren erheblich bedroht. Wie 
könnten unter diesen Bedingungen 
mögliche Zukünfte aussehen, die wir als 
"lebenswert" erachten? Welche trans-
formativen Kapazitäten werden benö-
tigt um diese zu realisieren? Und wel-
che Rolle spielt dabei die fortschreiten-
de Digitalisierung? 

Mehr zum Thema 

Pflanzungen im Klimawandel - Her-
ausforderungen und Chancen für 
städtisches Grün 

22. September 2022 in Großbeeren 

Städtische Pflanzungen stehen unter 
besonderem Druck. Der Klimawandel 
ist dabei eine weitere Herausforde-
rung.  Und darüber hinaus muss urba-
nes Grün in Zukunft mehr leisten als 
nur gut auszusehen. 

Die Aufgabe der grünen Branche ist es 
daher bisherige Ansätze zu optimieren 
und neue Wege zu finden, städtisches 
Grün – aber auch die Städte selber – 
gesund zuhalten. 

Mehr zum Thema  

Weitere Veranstaltung zu Stauden: 

Stauden pflegen (GaLa-Q II, Teil 1) (26. 
- 30. September in Großbeeren) 

5. bdla-Pflanzplanertage 

27. September 2022 online 

Durch zunehmende Urbanisierung und 
Nachverdichtungen in den Städten 
werden immer mehr Flächen versiegelt 
und die Ansprüche an die Pflanzenver-
wendung steigen. Bei den Pflanzplaner-
tagen 2022 soll der Blick auf drei ver-
schiedene Schwerpunkte gelegt wer-
den: Regenwassermanagement und 
Pflanzenverwendung, besondere Ge-

hölzkonzepte und Hinweise zu Gehölz-
pflanzungen. Hierzu werden Planungs-
hinweise, neue Normen und aktuelle 
Forschungen vorgestellt. 

Mehr zum Thema  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Architektur + Biologische Vielfalt 

27. September 2022 in Berlin & online 

Urbane Räume gelten längst als Hot-
spots der biologischen Vielfalt. Gebäu-
de sind wichtige Lebensräume für viele 
Tierarten. Verantwortungsvoll bauen 
bedeutet deshalb nicht nur Gestaltung 
einer klimagerechten Stadtentwick-
lung. Architekt*innen können mit der 
Gestaltung von Gebäuden heute eine 
Schlüsselrolle für die Förderung der 
Biodiversität spielen. 

Wir diskutieren zusammen mit Archi-
tekt*innen und führenden Wissen-
schaftler*innen, wie eine ökologisch 
nachhaltige Baukultur aussehen kann: 
Welche Lösungsansätze und Best 
Practice-Beispiele gibt es bereits? Wel-
che Hürden stehen einer Interspecies-
basierten Architektur noch im Wege 
und wie lassen sie sich überwinden? 

Mehr zum Thema 

21. Kommunale Baumpflegetagung  
Rhein-Main: „Wurzeln und Boden“  

29. September 2022 in Geisenheim 

Die Tagungsreihe „Kommunale Baum-
pflege Rhein-Main“ wird jährlich vom 
Arbeitskreis kommunale Baumpflege 
Rhein-Main und der Hochschule Gei-
senheim veranstaltet. Sie beleuchtet 
praxisnah aktuelle Themen im Kontext 
„Bäume im urbanen Bereich“. Neben 
dem fachlichen Input und Vorführun-
gen auf dem Außengelände wird 
Raum für einen gemeinsamen Aus-
tausch zwischen den Teilnehmenden, 
Referierenden und Vertreterinnen und 
Vertretern aus der Praxis geboten. 
Ausstellerinnen und Aussteller präsen-
tieren neue Produkte und Dienstleis-
tungen.  

Mehr zum Thema 

Geretsried bleibt nach der Teilnahme am Label StadtGrün naturnah aktiv: Die 

Unterführung an der großen Bundesstraße wurde bepflanzt. 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://jahrestagung.ioer.info/
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2325-pflanzungen-im-klimawandel-herausforderungen-und-chancen-f%C3%BCr-st%C3%A4dtisches-gr%C3%BCn.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2330-gala-q-ii-berufliche-qualifizierung-f%C3%BCr-an-bzw-ungelernte-mitarbeiter-innen-teil-1-5.html
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2330-gala-q-ii-berufliche-qualifizierung-f%C3%BCr-an-bzw-ungelernte-mitarbeiter-innen-teil-1-5.html
https://www.bdla.de/de/veranstaltungen?details=898
https://www.ufu.de/projekt/fachtagung-natur-am-bau/
https://veranstaltungen.hs-geisenheim.de/event/baumpflegetagung-2022
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Deutscher Torf- und Humustag 2022 

29. September 2022 in Bad Zwischenahn 

Jedes Jahr im Herbst trifft sich die deut-
sche Substratindustrie in Bad Zwischen-
ahn zum Deutschen Torf- und Humus-
tag (DTHT) – einer der wichtigsten 
Plattformen der Branche. Vertre-
ter*innen aus Industrie und Handel er-
wartet ein interessantes und umfang-
reiches Programm. Zahlreiche Refe-
rent*innen behandeln in ihren Vorträ-
gen aktuelle Fragestellungen und Ent-
wicklungstrends des Marktes. Gelegen-
heit zu einem informativen Austausch 
gibt zudem der traditionelle Spieker-
abend im Anschluss an die Veranstal-
tung. 

Mehr zum Thema  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Workshop "Hotspots der biologi-
schen Vielfalt" 

29. - 30. September 2022 in Bonn 

Der Workshop richtet sich an Projekt-
teams von Hotspot-Projekten im Bun-
desprogramm Biologische Vielfalt und 
dient dem fachlichen Austausch und 
der Vernetzung. 

Mehr zum Thema 

 

Biologischer Pflanzenschutz im Gar-
ten- und Landschaftsbau 

10. Oktober 2022 in Großbeeren  

Dem Chemischen Pflanzenschutz ste-
hen Kunden wie Anwender seit den 
Diskussionen über Roundup und Gly-
phosat sehr skeptisch gegenüber –  der 
Einsatz von Pestiziden ist zudem ge-
setzlich reglementiert und somit kaum 
noch möglich.  

Mehr zum Thema  

Eine schöne Sommerzeit wünscht das Bündnis-Team. 
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Biodiversität im urbanen Raum  

29. September 2022 online 

Neben Naturschutzgebieten und der 
vielfältigen Kulturlandschaft bietet 
trotz seiner vermeintlichen Naturferne 
speziell der Siedlungsraum nicht nur 
Rückzugsraum für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten, sondern auch ein im-
menses Potential zur Schaffung neuer 
Lebensräume. Privatgärten oder öf-
fentliche Parkanlagen können genauso 
Orte der Artenvielfalt sein, wie Gewer-
begebiete, Parkplätze, Firmenareale 
und Hausdächer. Bereits bei der Pla-
nung berücksichtigt oder nachträglich 
umgestaltet, kann ein Lebensraum-
Mosaik entstehen, welches für Mensch 
und Natur einen wertvollen Zugewinn 
darstellt.  

Mehr zum Thema 

http://www.kommbio.de
mailto:info@kommmbio.de
https://www.ivg.org/veranstaltungen/deutscher-torf-und-humustag
https://www.bfn.de/veranstaltungen/workshop-hotspots-der-biologischen-vielfalt
https://www.lvga-bb.de/bildungsangebote/seminare/veranstaltung/2241-biologischer-pflanzenschutz-im-garten-und-landschaftsbau-interessentenliste-2.html
http://www.kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.flaechenagentur-bw.de/aktuelles/veranstaltungen/

